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sichtlich nicht Eine abschließende Ant- schen traditionellen Sinne beabsichtigt
WOTT Z7U Charakter des JTextes erscheint vielmehr wird versucht über die „PECISON-
uch WIC schon beli der Trage nach IC Lebensgeschichte des €es VO  a
dem Verlasser nicht möglich SC1I1 Der Cluny  44 hinauszugehen un: denmM
Text bricht ab als offenbar auft die Beurtel- Rahmen SC111C65S5 andelns und SCIHNET
lung Clemens I1 den der deutsche ON1g Wirksamkeit 1115 Auge fassen VO  e}

daher die Oot1ve des Handelns erklä-Heinrich LI1 designiert hatte,*
gCHh wird uch fehlt 1NEC abschließende E  - Dıie Untersuchung verläuft folglich
Beurteilung Urc den UTfOr des Traktats, N1IC chronologisch vielmehr inden sich
WIC enn der allgemeine Zustand der Ver- neben biographischen Abschnitten (Kap
VWVILL UL der Kirche (generalem sStatum erkun un TU TE Kap DIie

perturbatione aecclesiae CupPlatl reior- spaten Te des es) die grolsen Wiır-
[11alfl eıle —” gebessert werden SOl Au kungsbereiche ugos thematisie
dem 1ST A direkte Reaktion auft die Bedeutung innerklösterlichen Be-
chrilit die 1U Z Rare S reich als Abt VO Cluny Kap 2) SC1-
chrift überliefert 1ST (Bibliothek der Unı eistung als Kirchenpolitiker VOTI -
versita: Leiden Codex Vossianus Latinus nehmlich das Zusammenwirken mıiıt den

10) nicht testzustellen Miıt Recht MUu Papsten un den weltlichen Großen
daher gezweilelt werden, OD der iragmen- oniex der Kirchenreform (Kap e —r
tarische lext Grundlage der sdi Voraus- Hugo als aup der „Clunilacensis eccle-
seizung irgendwelcher historisch politi- SIid Ausführungen, die sıch bisher
scher Entscheidungen abgeben sollte DIie besonders vernachlässigten Feld der FOor-
musterguültige Edition des Jlextes wird VO  u schung zuwenden (Kap D —— die Heilig-
ebenso sorgfältigen Registern (Namen sprechung ugos wobei erneut das Pro-
un Sachen, Worterverzeichnis HWE Bdi- blem der Genese der Vıten aufgegriffen 1ST
t10n begleitet 11 Arbeit die hohe Aner- und die zentrale tellung der ılta Gilos CI-

kennung verdient NnEeEeuUT bekräftigt werden kann Kap 9)
München e0rg Schwaiger Im SAaNZCH bietet die Arbeit nicht allein

He Zusammenfassung und kritische
Wertung der bisherigen Forschungen
den einzelnen Problemkreisen; vielmehr

Kohnle Armıiın Aht Hugo VoN UNYy 049— wird und umsichtige Forschung
A Beiheite der Francıa 32) 5S1g- geleistet unter Heranziehung der

1988 (Jan horbecke Verlag) 1993 ten vorliegenden Überlieferung „Biblio-
35858 Stammtateln und Karten LN eca Cluniacensis“ das „Bullarium

Cluniacense die veröffentlichten Ur-geb ISBN 7995 7332
kunden Cluny [für die IMMIszeıi ugos

Miıt der vorliegenden Arbeit, He1- 000 Stücke] die Urkunden der .  1-
delberger Dıssertation un der Agide uUuUMNlaceNs1l$s ecclesia die „Consuetudines
VO  — Jakobs, legt der Verlasser 4O [Ulrich Bernhard]; die allgemeine hi-
dernen Ansprüchen genügende biogra- storiographische un hagiographische
phische Darstellung des es VO Überlieferung, darunter die sieben erhal-
Cluny VOT Dals 1Ne€ solche Untersuchung enen ıten ugos) Eine besondere Be-
bisher fehlte blieb erstaunlicher als deutung omMm dem Itınerar ugos
unter ugos 60jJäaährigem Abbatiat die be- Auf alteren Vorarbeiten ulsend (H Dıie-
rühmte burgundische Reformabitei den IC Segl wird das Itiınerar nıcht LUr ak-
Höhepunkt ihrer Geschichte verzeich- tualisiert vervollständigt (296 Posit10-
NC  - hat un!: darüber hinaus Hugo den nen) und CIBCNS ausgedruckt (S 288—
herausragenden Persönlichkeiten des 336) CS bildet daruüuberhinaus 11106 Art
Zeitalters der Kirchenreform zaählt Vor Fundament (und NC IWa das Ziel aut
dem Hintergrund der bisherigen For- der die Ausführungen SahilZCIl ST
schungen diese hatten vornehmlich den den Eine eltere informative Erganzung
Kirchenpolitiker Auge un Be- neben dem Itınerarbildet Regestenteil
rücksichtigung der besonderen Qualität der Arbeit) die iste der (ein und auslau-
der Quellen tehlen Selbstaussagen fenden) Korrespondenz ugos (102 POosı1ı-
ugos gut WI1IC ganz Ause1ı1n- tionen). €el Regestenteile — das Itinerar
andersetzung mıIT der modernen Diskus- WIEC der Überblick über die Korrespondenz
S1011 den Stellenwert VO Persönlich- ugos en ‚WarTr als traditionelle,
keit und/oder Struktur der Geschichte nichtsdestoweniger als bewährte metho-
1ST hier 4A11 besondere Perspektive H6> dische Ccnrıtte gelten iefern SIC doch
wählt Es wird keine Biographie C1- hohem Maße Detailwissen über die Ge-
gentlichen (d individualpsychologi- genstände
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ıttelalter TE

ESs dari als eines der besonderen Ver- die Geschichte der franziskanischen Be-
dienste der Arbeıt gelten, den Blick N1IC CEULUS VO Tod ihres Gründers bis
L1UTr auf das Leben eines der bedeutenden den Entscheidungen aps Johannes

C 1328bte VE  e UunYy un:! die Geschicke des
Die Arbeit zeichnet sich durch Ine jel-burgundischen Reformklosters selbst D

ichtet, vielmehr die Geschichte der HC: zahl VO  z Quellenzitaten ebenso wWwWI1e durch
samten „Ecclesia cluniacensis“ Iur einen ausführliche Literaturdiskussionen
Zeitraum VO  . Jahren verlolgt ZU häa- einzelnen Punkten Au  S Aufgrund seiner
emn, und hier: tur das halbe ahrhun- profunden Quellenkenntnis entwirit der
dert der Kirchenreiorm und des Nnvegstl- uftfor ab dem drıtten Kapitel (dem erstien,
turstreıtes, eines Zeitraumes, der zugleich das sich mıt Franziskus selbst beschäftigt)
als die Hochblüte der Reformabtei gel- die Geschichte des Heiligen bıs seiner
IER hat Durch diesen umfassenden Zu- Bekehrung; Franziskus wurde 181/82
griff werden Parzellierungen weitgehend geboren un wuchs ın einem reichen
vermieden, un bleibt der historische Kaufmannshaus auft Dıie Bekehrung,
Gesamtzusammenhang des Phänomens welche 1n der theatralisch inszenlerten
”  uny  ‚M4 gewahrt. ES 1st dem ufor gelun- LOSsagung VO  S ater un Familıie gipfelte,

wurde durch vlier verschiedene Visionser-gCn un 1es uch In sprachlich anSPIC-
chenden Weilise eın Desiderat einzul6ö- lebnisse herbeigeführt, die den Heiligen
SCIL, dessen Dringlichkeit ‚Wal immer ZU „Diıener der Herrin rmut  Sa machten
wieder formuliert, dessen Verwirklichung eın Ziel WarTr aufgrund dieser ekeh-
ber DIS VOL kurzem noch aulßlßserst skep- rungserlebnisse iıne Reform der Kirche

au{f dem Weg des In TIMU gelebten Vor-tisch eingeschätzt worden 1st.
München e0org ena bildes DIie TMU wurde für den Heiligen

aus Assısı das zentrale religiöse OtL;
Ausgangspunkt dieser Forderung WarTr die
radikale Nachfolge des Evangeliums; die

Helmut 'eld. Franzıskus VonNn ASSsıs1ı UN SCINE wörtliche Erfüllung der Aussagen des
EeWEGUNG, Darmstadt (Wissenschafitli- Evangeliums führte Franziskus der
che Buchgesellschaft) 1994, 1 539 i Überzeugung, dafß für eın Evangelium
geD., ISBN 3.534-03087/-/ ausgerichtetes enTMU die wesentli-

che Voraussetzung darstellt. Feld macht
diese zentrale Einsicht des eiligen insbe-Das Buch, das 1ıne „Einführung In das

Franziskanertum A religiöse EW sondere MT fest (S 114 {f.)
und die Hauptprobleme der Franziskus- Die evangelische TIMU als Basıs für
Forschung“ (S XI se1in will, begıinnt mıit den In den Visiıonen erhaltenen Aulftrag
einer detaillierten Einführung In die ZUrr Refiform der Kirchen/Kirche machte

Iur Franziskus das Wesen seinerQuellen des iIrühen Franziskanertums,
welilche gegliedert sind In eigene Schriften eWeE Qu>s; wobe:i Peld urecht be-
des Franziskus Regeln und Ermahnun- LONLT, da dieser Weg z gallz HE nicht
sCcCHI1 Briefe Hymnen und Gebete), Le- SCWESCHL 1st  ‚N (3 81 [.) Dıie IMU un die

Predigt der ersieh Franziskaner-Brüderbensbeschreibungen des Heiligen, CHÄTO-
niken SOWI1E Zeugnisse ZU. Leben der tellte allerdings 1ne gewilsse ahe den
Klara VO Assıisı. Daran schlielst sich ıne häretischen ewegungen der Zeıt dar.
kurze „bibliographische Orientierung“* Feld VertIr die interessante EsEe: dals

Das Kapitel bietet einen Überblick Franziskus ın einem katharischen Umi{feld
(S E 214 u und iın Steier Auseıin-über die politischen, kulturellen, sozlalen

und kirchengeschichtlichen Hintergrun- andersetzung mıiıt diesem auft seinen Weg
de der Iiruhen franziskanischen Bewe- kam, se1ne Vorstellungen MIr e die Re1l-
SUNg: DIie folgenden Abschnitte ehan- bung der areslie entwickelte; s1e
deln Jugend und Bekehrung des FranzIıs- Franziskus einerselts In „große[r] ähe

dem katharischen Weltbild un:kus, die Anfänge der VO ihm inituNerten
ewegung, das Verhältnis des eiligen ZUr gleich Jandererselts seine] radikale D1-
Kırche seiner Zeit, das für Franziskus Ze11- stanzlerung davon“ (S 2293 Eın wichti-
trale Anliegen der Welterlösung und SCEH Schritt In der Entwicklung der Iranzıls-
schließlich seine Stigmatıiısiıerun SsSOWwIl1le kanischen ECW! Warer die Aner-
seinen Tod In weıliteren Teilen werden die kennung der Gemeinschaflft durch

Innocenz Diese versteht der utfor e1-für die TU Entwicklung des Ordens
ben Franziskus wichtigsten Personen e1in- nerse1ts als den ‚erstein verhängnisvol-
gehend untersucht Gregor 1as VO  - eIn Schritt [ihrer] Klerikalisierung“
Cortona und ara VO Assisıl. Den ADb- (S 176 [.) andererseits unterstutzt seiner

Ansicht nach jedoch uch Innocenz LLschluß bildet eın Überblickskapitel über
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